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Sôuftrtrteê (jumortfttftHûttmfôeâ 2&*nt>fott

S e r a ri t m o r 1 1 i d) c S* b << f t i o n : 3«ii Sïb'ttli, ^ofßaffr Wo. 2.

erfd)einl ieben Soniftafl. JlllOlinfmfntölJfbinglUigfll. 'Bvkk uno ©elber fronlo.

«Ke $flftäm»tr unb BodjbonbliinfltH nel)meu «cfteflungcu entgegen; ftonto für bic ©ajttcij: füv ß OTonatc gc. 5, fur 12 TOoiute gr. Ht; für ba«

iibriur Surira, für ©n*M»teii uub bic bereinigten Staaten 9Jofbamerita'« per 6 Slïouate gr. 7, für 12 ÏKouate gr. 13. 50; für ©iibamerita, »ften uub

Stnffratun per 6 STcouotc gr. 12, per 12 üflouate gr. 22. (Siujeluc fit u mm cru 25 Gis.

Bag .HUUtârlrn jefet unb frûi)rr.
Siefftnnige Betrachtung eine« boajfinnigen Sllten.

Lasciate la speranza che iotrate,

Sas gebt ju tote in einem monarchischen Staate.

63 gleicht atturat einem ftebenben ^>eet

Unb fommt ben ®cfd)dften oetftudjt in bie Guet.

ïrâgt einer sroölf ffioeben lang jtoeierlei Sud),

©o firciebt ihn bet Btinjipat gant(id) aus bem Buch.

3toar jagt man : si vis pacem, para bellum ;

Slber bas btingt Commis unb £ianbroerfsgcfell um.

ûftaàjt man fehl eine SDÎolfentui auf BergeSljöhen,

©o foll'S pet Sägermattöoer gefebeben.

Qti entftebt fobann au« ber üJtolfentur ganj

Bortreffliäj bie preufniaje SJt o 1 1 1 e « Sturanj

Sabet «sielt man böajft bequem

Sin boppetteS §intettabetfpftem.

Pro patria mori ift jroat décorum ;

SiUein bie Soften babei finb ganj euorum.

3So id) bin unb roaS idj ttju',

©ie&t mir mtin 3nftruftet ju.

«Utit firupp fang' an, mit fitupp tjöi' auf,

Sief) metf bir bis jum Ic&teu Sdmauf,

SJleiu f0lotgen= unb mein Wacbigebtt

3ft le réveil unb la retraite
CieS ftatt ©efangbuetj, Seftatnem,

SaS ßycrjitienreglement.

Snnroeg mit «ßfan' uub fiinherbibel,

Ser S d) c r j bojirt Weftutenfibel.

Sfaj ©ott! mie roar'S boaj e&ebem

Wiit fWilitärlen fo bequem!

ein alter Sblbner oon Weapel

Siefs feine SriegSroeiStjeit oon Stapel

Unb ttüllte ein mit Sajid unb ©ebneib

Tes Sonntags auf ber Kolbertoeib.

Sa tjat man mit ben Sameraben

Bod) in jroölf Sempo flott gelaben.

fDlan l)at baS Sing bann auaj gemaàjt

3n fieben Sempo ober acht.

Sie alte geu'rfteinperiobe

$ft heute (eiber niajt mebr ÜJtobe.

SaS §erj im Seibe tbut mir met),

SBenn id) bie alte Wüftung feb'.

3aj fei)' mit heimmebmsffem Blid

3um breiten Sofenlat* jurüd,

Unb in bie Sajroalbenfdjmanjepoaje,

3Bo iaj ftoljirt fo manche 9Bod)e.

Ser Sidjato, einft auj heijsen Stirnen,

gntljielt im §etbft ein Biettcl Birnen.

Jpat auSgerul)t »on ben Strapajjen,

S'tin ,iüng!*n" auf bem eftrirb Hafccu.

Jllustrirtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.

B « r a » t w o r t l i ch e R < d -, k l i o n : Je-u Nötzli. Hosgassc No. 2.

Erscheint jeden Samstag. Abo,lNtMentsiicdingttZlgelI. ^iefc und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko für die Schweiz: sür li Monate Fe. 5. für 12 Monate Fe. Ilt; für da«

übrige Europa, für Egypten nnd die Bereinigten Staate- Nordamerika'S per « Mou-ue Fr. 7, für 12 Monate Fr. IZ. 50: für Südamerika. Asien nnd

AnstralilN per 6 Monalc Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nnmmcrn 2à El«.

Das Militarlen jetzt und früher.
Tiessinnige Betrachtung eines bochsinnigen Alten.

l^ssoiste Is spersvzs cd« iotrste,

Das geht zu wie in einem monarchischen Staate.

Es gleicht akkurat einem stehenden Heer

Und kommt den Geschäften oerflucht in die Quer.

Trägt Einer zwölf Wochen lang zweierlei Tuch,

So streicht ihn der Prinzipal gänzlich aus dem Buch.

Zwar sagt man : si vis pseem, psrs delluro ;

Aber das bringt Commis und Handwerisgesell um.

Macht man jetzt eine Molkenkur auf Bergeshöhen,

So soll's per Jägerma^over geschehen.

Es entsteht sodann aus der Molkenkur ganz

Vortrefflich die preußische M o l t i e - Kuranz I

Dabei erzielt man höchst bequem

Ein doppeltes Hinterladersystem.

?ro pàis wori ist zwar Decorum;

Allein die Kosten dabei sind ganz evvrum.

Wo ich bin und was ich thu',

Sieht mir m,in Jnstrutter zu.

Mit Krupp sang' an, mit Krupp hör' aus.

Dieß merk' dir bis zum letzten Selmaus.

Mein Morgen- und mein Nachgebet

Ist lo r-iveil und rolr»it<z

Lies statt Gesangbuch, Testament,

D»S ExerMenreglement.

Hinweg mit Psarr' und Kinkerdibel.

Der Scherz dozirt Rekrutenfibel.

Ach Gott! wie war's doch ehedem

Mit Militarlen so bequem!

Ein alter Söldner von Neapel

Ließ seine Kriegsweisheit von Stapel

Und trüllte ein mit Schick und Schneid

Des Sonntags auf der Kalberweid.

Da hat man mit Ken Kameraden

Noch in zwöls Tempo flott geladen.

Man hat das Ding dann auch gemacht

In sieben Tempo odcr acht.

Die alte Feu'rsteinperiode

Ist heute leider nicht mehr Mode.

Das Herz im Leibe thut mir weh,

Wenn ich die alte Rüstung seh'.

Ich seh' mit heiwwehnassem Blick

Zum breiten Hosenlatz zurück,

Und in die Schwalbenschwanzepoche.

Wo ich stolzirt so manche Woche.

Der Tschako, einst aus heißen Stirnen.

Enthielt im Herbst ein Viertel Birnen.

Hat ausgeruht von deu Strapazzen,

D'à .jünglen" aus dem Estrich Katzen..



Sefommft Consilium abeundi;

Sic transit gloria mundi

Sann fat) id) aud) niajt minbet gerne

Sen Boberfiopfer, bie ©ibetne.

2Ba§ tonnte ba nebft ben Batronen

Stiàjt allerlei barin noch tooljnen!

Webft Kä§ unb Stob unb jroet Baar äBürften,

©trabt, gajcnetït, Spiegel, Surften!

Sötan lief) ba fünf gerab nodj gelten,

G« gab niajt jroei oetfdjieb'ne BSelten.

©aß ßinem s' $er§ am reajtcn gled,

DJtafj Wiemanb it)m ben ït)orap©ped.

Unb mar bas Grerjietcn aus,

©o ruhte man beim ©djöpptehi aus.

SJtan ttjat auê Hauptmanns ©la« Befajeib

Stm ©onntag auf ber Kalberroeib,

Soaj t)eut' fiel)t man beim fDiilitör

Stuf Unterfajieb unb ©tabe }el)r.

ein Sijd) ooll Unterofftjicr

©ibt in ber Kneip' bei SBein unb Stet.

3nbefj man ba bie ©urgel fajroentt

Unb roüljrenb man nichts Söfes benft,

Stitt plönlid) mattialifd) fein

Gin £öhetet jur Shüt herein.

©ich' ba etettrifd) roie butdjjudt,

Sic gonje ©chnar com ©effet judt.

3n pteufjifaj ftrammcr SDiajeftat

Sas ©alutiren oor fid) geht.

©ogar im SBaggon, auf ber Weif

©ajablonifirt man roie ein Breufj.

Wut fdjabe, bafi ber ©alut!" niajt

Sabei nod) jottooll ptcufsifd) fptidjt

Unb bafs ba« Käppi niajt fajon jeht

Sutd) Bideltjaubeu roirb erfetjt.

3a felbft ber © d) u e jabmer 9Jt c i ft e r

Bon nun an in bie ©d)lad)t uettei«t er.

©ein Sincat, bie Sofelgette,

Bc-roanbelt fich jum blut'gen ©chmette

Gt fchläft als Selb im Kriegsgejelte,

©o roill« ber Sunbe«präfe« 2B e 1 1 e.

Gr meint, roenn bet nidjt jiel)t in bellum,

jgallts Saterlänbd)en auf ber ©teil' um.

Bein, bella vita militare

©ing' id) ber 3cfctjeit nidjt beroahre

Hngdffltr fin*.

Set §crr Unterrictjtëmtnifter SBabbington hat ber Same Klerifet
mit eben fo oiel ©alanterie at« Entfojiebenheit bic Grlaubnifj ber ©rabertljei*

tung fammt oetfdjiebenen beftimmten Berfonen fdjon betretirten ©raben au«

bet jungfräulichen Wobc gejogen.

Sie oetfdjiebenen ©tabe unb bie beftimmten Berfönlidjteiten finb roie

folgt (c« beftnben fidj audj, roie man fieljt, au« befonbern ttetitulen ©nahen

einige fiit bie Edjroeij beftimmte in bem gtofsen Beglüdungsconoolut) :

lj §ett Batioualtath SBuitleret (ber betannte Slbnofatu« Siaboli),

al« Sottot ber bötjeren Saterlanb«liebe unb al« SReftor be« ^nftitutä für

KanaiUtfation.

2) s>rr jßü'b'nfdjof SWermitt ob, roeilanb ©ajroeijerbürßer jum

Weftor magniftcu« bes Wtärttjrerorben«, jum Kanbibaten be« h'mmlifdien

3erufalem«, jum Sodotaureu« ber erilitten ©ajafheerbe,. unb jum Cbcr-

teferenbar ber Slbfätle feiner päpftlichen Seitigtctt.

3) £>err Grbifdjof Cadjat jum Softor scandali canonici unb aufjer=

otbenttid)em ^ßrofcffor be« perfönlid)en Grbredjte«, jum gibeifommiffatiu« ber

Stiftungen ad pias causas unb jum Kanjler ber heiligen romifdjen Kitdje

fd)roeijetifdjer Wution.

4) §err Bationalrattj ©egeffer jum Gomthur bc« gciftlidjen Witter*

orben« ber Gquilibriftil unb ©djaufeltunft, jum ©tubienrettor unb ©toffator

ber jeitgenöffifchen ©efd)idjte im »atifanifdjen Spiegel unb jum Bromotor

be« tirdjlidjen gortiajritte«.
5) Sert bito Wationatratf) o. Boten jum ©rofjinguifitot bet ungtäu«

lugen äBatbcnfer unb jum 3nfpettor bet fämmttidjcn fdjroeijcrifdjen uftra»

montanen ©eifte«rüftfammern.

6) Serr GpStänbcruth Sillet jum Wtagifter fämmtlidjcr freier
Künfte (mit Ginfdjlujj ber betannten Kunft), jum ©enernt be« neuen ©rünber-,

Sdjminbel: unb ©efinbetoeben« ber ©ocietät Sl«mobci, jum Stfarius feiner

abfdjeulidjeu Btajcftät fütammon« I., jum Bonlifer üHajrimu« be« DJtoloaj,

jum ©rofjalmofenier fämnulidjer Kantonalbanten, jum Cucifer aller Slftionärc

unb jum Sanft Wtidjoel aller Wcattionäte.

7) Sert Kanjtec Sütel jum ißrotonotaiiu« ber nie o.nfegenen, ftet«

oettogenen Gafuiftif, jum Bl'otofollariu« ber gciftlidjen Weinroafajauftalt unb

Sünbenblcidje, jum Dberförfict aller bito BWinberge, jum Srilltneiftet alles

bito Wotljroilbes, infonbcrtjtit ber gfiöjfe, uub cnblidj jum ©cnernlbeidjtigcc

fämmtlidjct thöridjter 3ungfrauen.

8) §err Gj':Dbergottharbingenieur ©errcig jum Brofcffor bes 3utuuft&
cateul« unb ber Siffercntialrcdjnuug am internationalen Ba'ptcdjnifum ju
Bedjingcn unb jum ©rofjmeifter bet Segion ber ©eôtjrten, ©cnasteu unb

©cnattten.
So oiel übet ben erften glug bet ©ctrönten unb Sauteaten. Sic roerben

fid) aber nun rootjt nodj ein Bkildjen gebulben müffen, ehe ber Staat biefe

©rabe heftätigt, obfdjon mit'« ihnen tbeilroeife oon Serjen gönnen moéten.

G« ift in ber Sljat für ein cljrlidjc« Ghriftengemûtlj bebauevlidj ju fefcen,

roie in jenen füfjeii gciftlidjen Sonig ber hungrige Bär Staat fo plump unb

ptöjjlidj Ijineingctappt ift unb iljn für cinfttocilen aufgefreffen lj"t!

JUtromontanrs fieblingelieb.

Stet« mit Kummer unb mit Sdjreden

SBill bie fdjledjle 3eit un« beden.

Söfe« 3eidjen! Ungtüd«ftern!

§erbert Si«mart fdjreibt in Sein

Sldj, e« müffen alle Sehlingen

Siefer Kebetmadjt gelingen

Babifalc hoben getn,

Si«matd, Sohn, hei fidj in Sern I

©cht, ba rauh er SBodje halten,

©djaffen für ben fdjlauen Sllten.
3a, ba« ift bc« Bobet« Kern :

Serbert f p i o n i r t in Bern !"

Siefen Breuficn ©taubcnSbieben

SBirb total bic ©ajmcij oerfdjricben!
Sind) Scffin! unb ad), Bujern!

Serbett Si«matd fdjreibt in Sein !"

Bekommst Lollsiliilni »beuacli;

8io transit Alori-i mullài

Dann sah ich auch nicht minder gerne

Den Poderklapser, die Giberne.

Was konnte da nebst den Patronen

Nicht allerlei darin noch wohnen!

Nebst Käs und Brod und zwei Paar Würsten,

Strähl, Fazcnetli, Spiegel, Bürsten!

Man lieh da sünf gerad noch gelten,

Es gab nicht zwei verschiedene Welten.

Saß Einem s' Herz am rechten Fleck,

Maß Niemand ihm den Thorax-Speck.

Und war das Exerzieren aus,

So ruhte man beim Schövvlein aus.

Man that aus Hauptmanns Glas Bescheid

Am Sonntag aus der Kalberweid.

Doch heut' sieht man beim Militär

Aus Unterschied und Grade sehr.

Ein Tisch voll Unterosfizier

Sitzt in der Kneip' bei Wein und Bier.

Indeß man da die Gurgel schwenkt

Und während man nichts Böses denkt,

Tritt plötzlich martialisch fein

Ein Höherer zur Thür herein.

Sieh' da elektrisch wie durchzuckt,

Tie ganze Schaar vom Sessel juckt.

In preußisch strammer Majestät

Das Salutiren vor sich geht.

Sogar im Waggon, aus dcr Reis'

Schablonisirt man wie ein Prcuß.

Nur schade, daß der Salut!" nicht

Dabei noch jottvoll preußisch spricht

Und daß das Käppi nicht schon jetzt

Durch Pickelhaube« wird ersetzt.

Ja selbst dcr Schule zahmer Meister
Von nun an in die Schlacht verreist er.

Sein Lineal, die Hasclgerte,

Verwandelt sich zum blut'gen Schwerte

Er schläft als Helo im Kriegsgezelte,

So wills dcr Bundespräses Welte.
Er mciut, wenn der nicht zieht in kelliim,

Fallts Vaterländchcn aus der Stell' um.

Ncin, bvlla vit.» Militär«?

Sing' ich der Jetztzeit nicht bewahre l

Angelegte Eier.

Der Herr Unterrichtsminister Waddington hat der Dame Klerisei
mit eben so viel Galanterie als Entschiedenheit dic Erlaubniß der Graderthei-

lung sammt verschiedenen bestimmten Personen schon dekretirten Graden aus

der jungfräulichen Robe gezogen.

Die verschiedenen Grade und die bestimmten Persönlichkeiten sind wie

folgt (es befinden sich auch, wie man sieht, aus besondern klerikalen Gnaden

einige sür die Schweiz bestimmte in dcm großen Beglückungsconvolut) :

1) Herr Nationalrath Wuilleret (der bekannte Advokatus Diaboli),

als Doktor der höheren Vaterlandsliebe und als Rektor des Instituts sür

Kanaillisation.

2) Herr Halbbischaf Mermillod, weiland Schweizerbürgcr, zum

Rektor magnlficus des Märtyrerordens, zum Kandidaten des himmlischen

Jerusalems, zum Bockolaureus der erilirten Schasheerde, und zum Obcr-

reserendar der Absäile sciner päpstlichen Heiligkeit.

3) Herr Exbischos Lachst zum Doktor seanclali c-zriuniei und

außerordentlichem Professor des persönlichen Erbrechtes, zum Fideikommissarius dcr

Stistungen sc! pias esusas und zum Kanzler der heiligen römischen Kirche

schweizerischer Nation.

4) Herr Nationalrath Segesser znm Cumthur des geistlichen

Ritterordens der Equilibristik und Schaukelkunst, zum Studienrektor und Glossator

der zeitgenössischen Geschichte im vatikanischen Spiegel und zum Promotor

des kirchlichen Fortschrittes.

5) Herr dito Nationalrath v. Noten zum Großinquisitor der ungläu¬

bigen Waldenser und zum Inspektor der sämmtlichen schweizerischen ultra-

montanen Geistesrüstkammern.

6) Herr Ex-Stünder»th Allet zum Magister sämmtlicher srei er
Künste (mit Einschluß der bekannten Kunst), zum General des neuen Gründer-,

Schwindel- uud Gesindelordens der Societät Aswodei, znm Vikarius seiner

abscheulichen Majestät Mammons I., zum Pontisex Mnrimns des Moloch,

zum Großalmosenier sämmtlicher Kantonalbanken, zn», Lucifer all.r Aktionäre

und znm Sankt Michael aller Reaktionäre.

7> Herr Kanzler Düret zum Protouotarins dcr nie vnlegenen, stets

verlogenen Casuistik, zum Pralokollarius der geistlichen Neinwuschanstnlt und

Snndenblcichc, zum Oberjoriler aller dito Weinberge, zum Drillmeister alles

dito Nothwildes, insondcrh.it der Füchse, uud endlich znm Generalbeichtiger

sämmtlicher thörichter Jnngsrauen.

») Herr Ex-Obergolthardingenieur G erw ig znm Professor des Zukunfts-

calcnls uud der Diffcrcntialrcchnnng am internationnlen Polytechnikum zu

Pechingcn und zum Großmcistcr dcr Legion dcr Geöhrt.n, Genasten und

Genarrten.

So viel über dcn crstcn Flug der Gekrönten und Laureaten. Sic werden

sich aber nun wohl noch ein Wcilchcu gedulden müssen, ehe der Staat diese

Grade bestätigt, obschon wir's ihnen thcilweije von Herze» gönnen möchten.

Es ist in der That jür cin ehrliches Christengcmüth bedauerlich zu sehen,

wie in jene» süße» geistlichen Honig der hungrige Bär Staat so plump u»d

plötzlich hineittgct.ippt ist und ihn für einstweilen ausgesressen hat!

Ultramontanrs Lielilingslied.

Stets mit Kummer und mit Schrecken

Will die schlechte Zeit uns decken.

Böses Zeichen! Unglücksstern!

Herbert Bismark schreibt in Bern!

Ach, es müssen alle Schlingen

Dieser Ketzermacht gelingen

Radikale haben gern,

Bismarck, Sohn, bei sich in Bern >

Seht, da mn>> er Wache halten,

Schaffen für den schlauen Alten.
Ja, das ist des Pudels Kern :

Herbert s p i o n i r t in Bern !"

Diesen Preußen Glaubensdieben

Wird total die Schweiz verschrieben!
Auch Tessin! und ach, Luzern!

Herbert Bismarck schreibt in Bern !"
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